
Systematische eologie
Das Wort VO.  S Kreuz: (Geschehen Denken I’heologıe Hg Lubahn/0O RKO-
denberg. Gießen/Basel Brunnen, 1988

Die Herausgeber veröffentlichen in diesem Sammelban dıe Bibelarbeiten
und Referate, dıe 1987 auf einem Seminar für Theologiestudenten gehalten
wurden. Die IThematık des es kreist das Kreuz Christi, das in seiner
heilsgeschichtlichen ellung, seiner Bedeutung als Heilswerk Gottes, als
der Selbsterniedrigung Gottes und der Rechtfertigung des Menschen gedacht
WIT!

Dıe Perspektive, der das Geschehen des Kreuzes betrachtet wird, 1st die
eines historıischen Ereign1isses, ın welchem die Selbstoffenbarung Gottes kul-
mıinlert und ın welchem der Gottes- und Menschensochn Jesus Christus Urc
seinen stellvertretenden 'Tod die un der Welt sühnt. In arer Form wırd dıe
Enthistorisierung und Verflüchtigung des c  istusgeschehens ın existentiale
kte bgewehrt Sein testamentlich-geschichtlicher ezug 1im Kontext des
hebräischen Denkens Michel), se1ıne Heilsbedeutung aıber oder sein
stellvertretender Charakter, In welchem 6S den Glauben intendiert aler),
und die CNSC theologische Beziehung zwischen Kor 13, —mM und Jesaja 52 3_
33412 Betz) sınd zutiefst biblische Aspekte, deren Aufweis den Reichtum
des e1ls in Christus rhellt und Fehlinterpretationen abgrenzt.

Als geda  icher Hıntergrund der eierate erscheınt immer wieder die Von
Luther formulıerte theologia CFUCIS. Der Aufsatz Von Cochlovius ist diesem
Sachverha gew1dmet. 1er wird recht in Abgrenzung das humanıistı-
sche Menschenbild auf den Sündenbeegriff Luthers verwiesen. Daß aber die
theologla CFUCLS des Augustinermönches Luther eın sachgemäßes achspre-
chen der biblischen Aussagen VON Stellvertretung, ühne, Rechtfertigung und
Glaube sel, 1st nıcht verıfizleren, denn die CrUuX, von der der jJunge Luther
redet, 1st der Intention ach dıie existentiell erfahrene. Dementgegen g1bt die
Christologie des Reformators Luther, Ww1e s1e z.B 1ın den Katechismen entfaltet
1st, eindeutigere Auskünfte Rodenberg hat diese oblema| angesprochen,
WeNn arau verweılst, daß das Kreuz nıemals einem Prinzip der einer
Generalgröße menschlicher Erfahrung werden dürfe

Insgesamt ist begrüßenswert, daß eiıne solche Besinnung auf das Kreuz
SI durchgeführt wurde iın der Bereitschaft der Anerkennung der Faktizität
und theologischen Qualität des Christusgeschehens. ernnarı Kaiser1
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